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Janet Flanner, Martha Gellhorn, Rebecca West
Im Herzen des Weltfeindes

Der Nürnberger Kriegsverbrecherprozess
Reportagen

Mit Fotos von Lee Miller
Nachwort von Klaus Bittermann
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Zunächst waren da die Naziführer, die die 
Aufmerksamkeit auf sich zogen, 21 Männer, die 
kurz vorher noch an den Schaltstellen der Macht 
und nun auf der Anklagebank saßen. Sie reizten 
zu kleinen psychologischen Studien, in denen 
die Reporterinnen aus ihrem Hass und ihrer 
Verachtung keinen Hehl machten. Gellhorn 
beobachtete, wie der »schreckenerregende« 
Kaltenbrunner »mit stumpfer, höflicher Auf-
merksamkeit vor sich hinstarrte«. Flanner 
entdeckte im Gesichtsausdruck von Heß eine 
»schwülstige Sentimentalität« und für Rebecca 
West ähnelte Julius Streicher einem »schmutzi-
gen alten Mann«. Aber sie entzaubern nicht nur 
die Nazi-Nomenklatura, sondern erkunden 
auch die Stimmung im Gerichtssaal 600 und in 
der deutschen Bevölkerung, die sich über den 
Prozess zu allerletzt »den Kopf zerbricht«, denn 
die meisten halten ihn für Propaganda. Und 
obwohl der über weite Strecken auf Dokumen-
ten basierende Prozess kaum Dramatik bietet, 
ist allen klar, dass er einzigartig und ein Prä-
zedenzfall in der Geschichte sein würde.

Martha Gellhorn berichtete über 60 Jahre lang 
aus fast allen Kriegsschauplätzen der Welt, 

schrieb Kurzgeschichten und Romane, war mit 
Robert Capa befreundet und kurze Zeit 

mit Hemingway verheiratet.

Rebecca West war eine der schillerndsten 
Persönlichkeiten des letzten Jahrhunderts und 

machte sich als Autorin von Romanen und 
Essays und als Reporterin einen Namen.

Janet Flanner war Auslandskorrespondentin 
für amerikanische Zeitungen in Paris und 

wurde berühmt durch ihre Kolumne 
»Briefe aus Paris« im New Yorker.

Der Nürnberger Hauptkriegsverbrecher-
prozess fand vor 80 Jahren, vom 
20. November 1945 bis 1. Oktober 1946, 
im Justizpalast in Nürnberg statt. Drei 
berühmte Reporterinnen haben dem 
Prozess beigewohnt und auf eindrucks-
volle Weise die lähmende Atmosphäre 
im und außerhalb des Gerichtsgebäudes 
beschrieben.



Marceline Loridan-Ivens
Liebe im Schatten von Auschwitz

Critica Diabolis 345
Aus dem Französischen von Barbara Heber-Schärer

Paperback, 144 Seiten, 20.- Euro
ISBN: 978-3-89320-334-5

Erscheint Februar 2026

Das Telefon klingelt. Charlotte ruft mich aus 
Israel an. In Montélimar waren wir in derselben 
Klasse. Sie ist nach mir verhaftet worden, aber 
ich bin ihr in Birkenau nicht begegnet.  
– Was machst du gerade?
– Ich arbeite über die Liebe.
Sie schweigt, als stieße das Wort Liebe sie vor 
den Kopf. Sie kann nichts damit anfangen.
– Liebe? Die Liebe im Lager, oder was?
– Nach dem Lager.
– Ah, das ist besser. Im Lager hab’ ich nicht viel 
davon gesehen.
– Ich auch nicht.
Ich habe meinen aus den Lagern zurückgekehr-
ten Freundinnen manchmal Fragen zu stellen 
versucht, über ihren Körper, ihr Verlangen, über 
die Liebe danach. Sie waren alle verschlossen. 
Eine sagte, dass sie es hasste, zu küssen oder 
geküsst zu werden, aber mir war das schon zu 
viel.

Wie lieben, sich hingeben, begehren, wenn man 
aus Auschwitz zurückgekehrt ist? 
Dies ist eines der seltenen Zeugnisse, die nach 
einer Antwort suchen.

Marceline Loridan-Ivens überlebte als 
Kind in Auschwitz und versuchte dann 
im Paris der Nachkriegszeit im Milieu 
der Lost Generation ihre Jugend wieder-
zufinden. Gezeichnet vom Lagerleben 
sucht ihr beschädigtes Ich nach Liebe.

Marceline Rosenberg, spätere Loridan-Ivens, lebte 
in Paris, fand durch ihren zweiten Mann zum 

Dokumentarfilm und wurde Drehbuchautorin. 
2018 erschien der Bestseller »Und du bist nicht 

zurückgekommen« über ihren Vater, der mit ihr 
nach Auschwitz deportiert wurde.



Lars Rensmann
Kritische Theorie über den Antisemitismus

Theorie & Debatte 2
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Der moderne Antisemitismus, der in Auschwitz 
mündete, hält sich noch lange nach seinem 
vermeintlichen Tod am Leben. Die Theoretiker 
des ins Exil gezwungenen Frankfurter Instituts 
für Sozialforschung haben seinen gesellschaft-
lichen Ursprüngen und seiner politisch-psycho-
logischen Dynamik einen beachtlichen Teil ihrer 
Forschung gewidmet. In Lars Rensmanns lange 
vergriffener, hier neu aufgelegter Studie von 
1998, die rasch zum »Standardwerk zur Thema-
tik« (Richard Kämmerlings) avancierte, erfahren 
die Analysen Theodor W. Adornos, Max Hork-
heimers und Leo Löwenthals erstmals eine 
systematische Aufarbeitung. Sie richtet das 
Augenmerk auch auf zuvor kaum beachtete 
Arbeiten der Kritischen Theorie. Lars Rensmann 
fühlt sich dabei in vielem dem kritischen Geist 
Leo Löwenthals verpflichtet, mit dem er vor 
dessen Tod noch ausführliche Gespräche führen 
konnte und für den das Phänomen Antisemitis-
mus immer aktuell war.

Dr. Lars Rensmann ist Professor für Politik-
wissenschaft mit Schwerpunkt Vergleichende 
Regierungslehre an der Sozial- und Bildungs-

wissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Passau und Gastprofessor an der Università 

Roma Tre. Er ist Autor zahlreicher wissen-
schaftlicher Bücher, u.a. zu Autoritarismus, 

Antisemitismus und Kritischer Theorie.

Das Standardwerk zum Thema

»So wahr es ist, dass man den Antisemi-
tismus nur aus unserer Gesellschaft her-
aus verstehen kann, so wahr scheint mir 
zu werden, dass heute die Gesellschaft 
selbst nur durch den Antisemitismus 
richtig verstanden werden kann.«
Max Horkheimer



Ist der Vorwurf des Genozids an den 
Palästinensern berechtigt oder Propaganda? 
Ist der Boykott aller Israelis legitimer 
Widerstand oder Antisemitismus? Und 
warum wird die Hamas so behandelt, als 
wäre sie eine Widerstandsbewegung?

Klaus Bittermann & Christoph Hesse (Hg.)
Umkämpfte Geschichte

Einsprüche gegen die Umdeutung des 7. Oktober
Theorie & Debatte 1

Mit Beiträgen von Benny Morris, Eva Illouz, Paul 
Berman, Jeffrey Herf, Philipp Lenhard, Pascal 

Bruckner, Doron Rabinovici, Bruno Chaouat, Anne 
Rethmann, Dana von Suffrin, Richard Schuberth, 

Alexander Bogner & Caspar Hirschi, Norman 
Goda, Christoph Piorkowski, Jürgen Kaube

Critica Diabolis 346
Paperback, ca. 420 Seiten, ca. 30.- Euro

ISBN: 978-3-89320-335-2
Erscheint Januar 2026

Zwei Jahre über den 7. Oktober hinaus ist die 
Debatte, wie die Ereignisse nach dem genozida-
len Massaker zu bewerten sind, immer noch in 
vollem Gange. In diesem Band untersuchen 
Autoren aus internationaler Perspektive die 
großen Differenzen, die der Krieg in Gaza und 
der weltweite Boykott Israels hervorgerufen hat. 
Eva Illouz geht der Frage nach, ob der Anti-
zionismus »eine Form des Antisemitismus« ist. 
Jeffrey Herf, Norman Goda und Bruno Chaouat 
führen Argumente ins Feld, die den Vorwurf des 
Genozids entkräften. Paul Berman sieht eine 
Kontinuität im Antisemitismus der amerikani-
schen Studentenbewegung, der sich bis 1965 
zurückverfolgen lässt. Anne Rethmann widmet 
sich den akademischen Boykottaufrufen. Der 
Historiker Benny Morris untersucht das aus 
palästinensischer Sicht wichtigste Werk über 
den »Hundertjährigen Krieg in Palästina« von 
Rashid Khalidi und kommt zu dem Schluss, 
dass es sich um eine »etwas schwülstige, 
nationalromantische Erzählung« handelt. 9 783893 203161



Vor 50 Jahren entführte ein arabisch-
deutsches Kommando eine Air France-
Maschine und nahm eine Selektion 
jüdischer Passagiere vor. Jan Gerber 
beschreibt, wie damals die antizionistische 
Verbalmilitanz der Protestbewegung in 
offenen Antisemitismus umschlug.

Jan Gerber
Fluchtpunkt Entebbe

Der linke Terrorismus und Israel

Critica Diabolis 349
Paperback, ca. 150 Seiten, ca. 18.- Euro

ISBN: 978-3-89320-338-3
Erscheint: April 2026

Im Juni 1976 entführte ein deutsch-palästinensi-
sches Terrorkommando eine Passagiermaschine, 
die von Tel Aviv nach Paris unterwegs war.     
Sie wurde nach Entebbe in Uganda umgeleitet. 
Im Verlauf der Entführung trennten die Geisel-
nehmer – Mitglieder der Revolutionären Zellen 
und der Volksfront zur Befreiung Palästinas – 
jüdische von nichtjüdischen Passagieren. Als 
Geiseln behielten sie ausschließlich Juden. 
Damit tauschte das Kommando »sozialrevolu-
tionäre Maßstäbe gegen die der Sippenhaft« ein, 
wie eine selbstkritische Gruppe der Revolutio-
nären Zellen später schrieb. Zeitgenössische 
linke Kritik, die über die allgemeine Verurtei-
lung von Flugzeugentführungen hinausging, 
blieb jedoch aus. Für Empörung sorgte vor 
allem die israelische Befreiung der Geiseln.       
In der Entführung nach Entebbe kulminierte 
einmal mehr die antizionistische Verbalmilitanz, 
die von der Protestbewegung seit 1967 gepflegt 
wurde. Zugleich gehört sie zur Vorgeschichte 
der Begeisterung, mit der ein nicht geringer   
Teil der globalen Linken auf das antisemitische 
Massaker vom 7. Oktober 2023 reagierte.

Jan Gerber ist promovierter Politikwissenschaftler 
und habilitierter Historiker. Er ist Leiter des 

Forschungsressorts »Politik« am Leibniz-Institut 
für jüdische Geschichte und Kultur – Simon 
Dubnow und Honorarprofessor für Neuere 

und Neueste Geschichte mit dem Schwerpunkt 
Moderne jüdische Geschichte an der Universität 
Leipzig. In der Edition Tiamat ist er Mitheraus-

geber der Hallischen Jahrbücher und der 
Reihe»Theorie & Debatte«



Das Massaker am 7. Oktober 2023 in Israel 
war eine Aktion der Muslimbruderschaft, 
der Mutterorganisation der Hamas. Das 
Massaker wäre ohne den kleinen Golf-
staat Katar nicht möglich gewesen, denn 
dieser war und ist der Hauptfinanzier   
der Hamas.

Klaus Thörner
Katar und die Muslimbruderschaft

Critica Diabolis 348
Paperback, ca. 250 Seiten, ca. 20.- Euro

ISBN: 978-3-89320-337-6
Erscheint März 2026

Das größte und grausamste Pogrom an Juden 
nach der Shoah am 7. Oktober 2023 wurde  
maßgeblich von der Muslimbruderschaft ge-
plant und organisiert, denn diese ist die Mutter- 
und Führungsorganisation der Hamas. Beide 
verfolgen die Ideologie des eliminatorischen 
Antisemitismus, der Wiedereinsetzung des 
Kalifats und der weltweiten Durchsetzung der 
Scharia. Hauptfinanzier der Muslimbruderschaft 
ist der Golfstaat Katar. Mit seinem Fernsehsender  
Al Jazeera verbreitet das Emirat die Ideologie 
der Muslimbrüder in aller Welt. Während es 
sich mit der Ausrichtung der Fußball-WM 2022 
ein freundliches Antlitz gab, transferierte die 
Herrscherfamilie Al-Thani Millionen US-Dollar 
in den Gazastreifen, mit denen die Hamas 
aufrüsten und ihr riesiges Tunnelsystem aus-
bauen konnte. Nur deshalb war die Hamas in 
der Lage, das Pogrom vom 7. Oktober 2023 
durchzuführen. Doch anders als das iranische 
Mullahregime ist Katar im Westen hoch ange-
sehen und spielt in den Verhandlungen um die 
Befreiung der Geiseln eine entscheidende Rolle. 
Woran liegt das? 

Klaus Thörner ist Autor des Buches »Der ganze 
Südosten ist unser Hinterland. Deutsche Südost-

europapläne von 1840–1945« (Freiburg 2008). 
Er schreibt für die Jungle World und die 
sans phrase. Zeitschrift für Ideologiekritik.



Unkonventionelle und erhellende Bei-
träge zu einer finsteren Debatte.

»Richard Schuberth, der sachkundig und 
sprachmächtig wie kaum ein anderer seit 
Jahren über Israel und Palästina schreibt 
und gegen Falschmeldungen aller politi-
schen Bastionen anschreibt …« 
Karl-Markus Gauß

Richard Schuberth
Vom Antisemitismus, der keiner sein will

Critica Diabolis 350
Paperback, ca. 200 Seiten, ca. 20.- Euro

ISBN: 978-3-89320-339-0
Erscheint im März 2026

Immer wieder knöpft sich der Wiener Dichter 
und Gesellschaftskritiker Richard Schuberth 
identitätspolitische Diskursmoden vor. Deren 
israelfeindliche Exzesse seit dem 7. Oktober 
2023 führten ihn zu den psychologischen und 
historischen Wurzeln des israelbezogenen 
Antisemitismus und der Frage nach der 
Scheidelinie zwischen berechtigter Antisemitis-
musdiagnose und Diffamierung. In Form des 
literarischen Essays, der Analyse mit Witz und 
Sprachfantasie legiert, ergründet er dieses 
Minenfeld der ideologischen Verzerrungen, die 
ihm aus seiner eigenen Biografie nur zu vertraut 
sind. Er ruft dabei auch seinen einstigen Anti-
semitismus als junger Marxist sowie seinen 
Kulturrelativismus als junger Ethnologiestudent 
in den Zeugenstand. Worin besteht dieser neue 
Antisemitismus? Und wie neu ist er wirklich? 
Und wie lässt sich Kurs halten zwischen der 
Kritik antisemitischer Wahnbildung und Ver-
ständnis für Leid und Anliegen von Israelis und 
Palästinensern? Diesen Fragen geht Schuberth 
nach.

Richard Schuberth hat Romane, Essays, 
Kurzgeschichten, Aphorismen, Lyrik und 

Theaterstücke verfasst, außerdem wissenschaft-
liche Texte, Songs und gesellschaftskritische 
Satiren. 2021 erhielt er den Theodor Kramer 
Preis. Zuletzt erschienen: »Lord Byron – der 

erste Anti-Byronist« und »Der Paketzusteller«.



»Eine ernsthafte Abhandlung über ein 
aktuelles Thema. Für Großbritanniens 
avantgardistischsten Schriftsteller und 
Künstler ist Yoga ein Betrug, der die 
gutmeinende Mittelschicht hinters Licht 
führt, ein Nährboden für Faschisten. 
Und nicht einmal besonders gesund.« 
The Telegraph

Stewart Home
Yoga-Faschisten

Betrüger, Okkultisten und Rassisten
Die neue Ordnung der Wellness

Critica Diabolis 351
Aus dem Englischen von Uli Krug

Paperback, ca. 260 Seiten, ca. 24.- Euro
ISBN: 978-3-89320-340-6

Erscheint März 2026

Yoga verspricht Frieden, Selbsterkenntnis und 
Befreiung dank der Kraft seiner »mystischen« 
indischen Ursprünge. Doch was, wenn das alles 
nur leeres Gerede ist? In »Yoga-Faschisten« 
räumt Stewart Home mit den Halbwahrheiten 
auf und erzählt die Entstehungsgeschichte des 
ersten modernen Yogi der Welt – eines kaliforni-
schen Entfesselungskünstlers, der Gymnastik- 
und Zirkusübungen mit hinduistischen Elemen-
ten verband.
Seitdem ist die Yoga-Welt von Betrügern, Okkul-
tisten und Rassisten durchsetzt, die alle darauf 
aus sind, ihre Anhängerschaft mit Bewegungs-
übungen auszubeuten und zu rekrutieren. Von 
Sektenführern und gehirngewaschenen An-
hängern bis hin zu Fernsehstars und falschen 
Gurus – die Geschichte des Yoga ist eng mit 
einigen der seltsamsten Strömungen der 
Menschheit verbunden.
»Westliches Yoga existiert in unangenehmer 
Nähe zu rechtsextremem Gedankengut. Die 
Abhandlung über Yoga ist weniger als akade-
mische Studie gedacht, sondern vielmehr als 
Versuch, Praktizierende über den Einfluss des 
Faschismus auf ihre Kultur aufzuklären.« 
New York Review of Books

Stewart Home ist eine Legende der Gegenkultur. 
Er ist Künstler, Filmemacher, Pamphletist, Kunst-

historiker und Aktivist sowie Autor unzähliger 
Groschenromane. Er hat Lesungen und 

Auftritte in der ganzen Welt.



»Nicht zuletzt dank der 
luziden Sprache, vermittelt 
Gerber ein Gesamtbild der 
erinnerungsgeschichtli-
chen Debatten über das 
zentrale Verbrechen des 
Nationalsozialismus, wie 
man es in dieser Form und 
Dichte bisher selten 
gelesen hat.« Ralf Balke, 
Jüdische Allgemeine

»Ein äußerst kluges 
Doppelporträt über das 
Fernsehen und Trump, 
der nach vier Jahrzehnten 
Fernsehkarriere in einer 
symbiotischen Beziehung 
mit diesem Medium steht. 
... Poniewozik hat ein 
durchweg unterhaltsa-
mes, an manchen Stellen 
sogar komisches Buch 
geschrieben.« Thore 
Rausch, Süddeutsche 
Zeitung

Florence Schulmann ist 
kurz vor Kriegsende im 
KZ Bergen-Belsen geboren. 
Sie berichtet hier zum 
ersten Mal von ihrem 
Leben als »Überlebende 
ohne Erinnerungen«. Erst 
kurz vor ihrem Tod 
erzählten die Eltern von 
ihrer polnischen Heimat-
stadt, ihrer großen Familie 
und von der Deportation, 
die sie als einzige überlebt 
hatten.

»Sein stilistisch brillanter 
Langessay trägt dazu bei, 
die Folgen des 10/7 für den 
politischen Diskurs zu 
verstehen. Kirsch zeichnet 
nach, wie ein geschichts-
wissenschaftlicher Ansatz, 
der ursprünglich die 
europäische Kolonisierung 
Nordamerikas und Austra-
liens erklären soll, zu einer 
eigenständigen Ideologie 
werden konnte.« Philipp 
Lenhard, FAZ

»Ein kluges, scharf 
beobachtetes und sehr 
besonderes Buch. Es zeigt, 
wie sich das Denken in 
Deutschland verändert 
hat, wo wir uns vielleicht 
selbst etwas vormachen.« 
Bibliomaniacs
»Es wäre zu wünschen, 
dass auf der Grundlage 
dieses Buches das eine 
oder andere Pohrt-Semi-
nar abgehalten wird.« 
Konkret

»Hughes erstes Buch, in 
dem er seine Kritik des 
Antirassismus mitsamt 
einem leidenschaftlichen 
Plädoyer für die Farben-
blindheit zur Diskussion 
stellt. ... ein Buch, das 
scharf, reflektiert und 
problembewusst mit der 
antirassistischen Theorie 
und Praxis ins Gericht 
geht.« Christian Voller, 
Frankfurter Allgemeine 
Zeitung

Ein schlüssiger Nachweis, 
dass das Frau-Sein alles 
andere als eine Identität ist. 
Der Band übt Kritik an zeit-
geistigen feministischen 
Versuchen, die hierarchische 
Geschlechterordnung schlicht 
über abweichende Identitäts-
entwürfe zu überwinden. 
Dem entgegen werden eigene 
materialistische und psycho-
analytische Analysen gestellt.

9 783893 2032779 783893 2032469 783893 2032609 783893 203253

9 783893 203161

»Der Band setzt Stan-
dards, erinnert an 
verdrängte Tatsachen, 
analysiert sogenannte 
Diskursmuster und 
könnte zu einem Refe-
renzwerk werden. ... 
Möge dieses augen-
öffnende Buch viele 
Leserinnen und Leser 
finden.« Marko Martin, 
Jüdische Allgemeine



9 783893 203222 9 783893 203185 9 783893 203192

»Die Nahost-Reportagen 
von Martha Gellhorn 
beweisen ihren Rang. 
1949, in der Endphase des 
israelischen Unabhängig-
keitskrieges in die Region 
gekommen, lässt sie sich 
von der aggressiven 
Larmoyanz arabischer 
Flüchtlings-Funktionäre 
nicht einlullen, die scham-
los von ›Völkermord‹ 
schwadronieren.« Marko 
Martin, Die literarische Welt

Kehrt der Faschismus 
wieder? Diese Frage 
begleitet den Aufstieg des 
Populismus. Sie steht für 
den Versuch, sich die 
unverstandene Gegenwart 
mit den Begriffen der 
Vergangenheit zu erklären. 
Die Erfolge von AfD, 
Lega, Trump und Co. 
gehen vor allem auf die 
sozialen und ökonomi-
schen Veränderungen der 
letzten Jahrzehnte zurück.

»Mit ›Opferkunst‹ betritt 
ein Autor mit Kunsthinter-
grund die literarische 
Bühne – und füllt sie mit 
souveränem Witz und dem 
erschütternden Willen zur 
Analyse gängiger Kunstbe-
triebsdiskurse auch aus.« 
Katharina Teutsch, FAZ

»Ein Schlüsselroman über 
den Kunstbetrieb und 
seinen Israelhass.« Jakob 
Hayner, Die Welt

»Vielleicht eignet sich ja 
k-punk als Antidepressivum, 
denn schon Brecht wusste 
schließlich: Wer seine Lage 
erkannt hat, wie soll der 
aufzuhalten sein.« Die Zeit

»Fisher ist der vertrauens-
würdigste Navigator in 
unserer aus den Fugen 
geratenen Zeit.« 
David Peace

ISBN 3-923118-97-X

Das Buch, das der Bewe-
gung im Mai 68 die Theo-
rie an die Hand gab und 
seither ein Klassiker ist.
»Dieses Buch war in 
gewisser Weise Pop.«
Greil Marcus

»Ein Buch, dem es an 
nichts fehlt, außer an 
einer Revolution.«
Situationistische Inter-
nationale

»Müller hat sich darum 
verdient gemacht, die 
Vergangenheit der 
Juristen in Deutschland 
auszuleuchten.« Zeit- 
Online

»Das erste Buch, das sich 
systematisch mit der Rolle 
der Juristen im National-
sozialismus auseinander-
setzt.«
Frankfurter Rundschau

9 783893 203116

»Gerade weil Chaouat um 
Fairness bemüht ist, er-
scheinen die Schwächen 
der kritisierten Theoretiker 
verblüffend – immerhin 
handelt es sich um heraus-
ragende Vertreter ihrer 
jeweiligen Fächer. Diese 
Kritik ist ausgesprochen 
verdienstvoll. Die Stärke des 
Buchs, auch seine literari-
sche, speist sich jedoch vor 
allem aus seiner durchaus 
idiosynkratischen Anlage.« 
Christian Voller, Jungle World

»Elbe untersucht die anti-
semitischen Grundeinstel-
lungen, und zeigt in seiner 
glänzenden und detailrei-
chen Analyse, wie das durch 
bestimmte begriffliche 
Operationen gelungen ist… 
Das wirklich gut geschrie-
bene Buch macht es einem 
leicht nachzuvollziehen, wie 
es möglich werden konnte, 
das Massaker vom 7. Okto-
ber 2023 wegzureden.« 
Marina Münkler, 
Süddeutsche Zeitung
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